Beiträge zur Coleopteren-Fauna von Sicilien 

von 

A. Baron v. Jio ( t enb e rg. 

(Drittes Stück.) 

(Hierzu Tafel VIII.) 


Othiorhynchus Rhncusensis Germ. Unterhalb Nicol, auf Eichen- 
gesträuch z. s. 

Othiorh. mtrifer Bob. S. In der Favorita bei Pal. am Fufs und 
unter der Rinde von Eichen im Winterquartier. Unterhalb Nicol, 
mit vorigem. 

Othiorh. aff ob er Bob. S. bei Pal. und Cat. einzeln auf lehmigen 
Triften unter Steinen. 

Othiorhynchus phasma m.: Elongutus. ferrugineus^ put ce tiu- 
reo-pilosus. rostro minus crusso impressione lougititditiuli purum forti . 
capite subtitiler ruguloso- punctuto , ocitlis minutis , prolhorucv luti- 
tudini uerjuilongo , fortiter vmbilicalo-punctuto. elytris longis. triplici 
fere prothoracis longitudine . ilepvessiusculis, lateribus subpuruttelis . 
nmbilicato-pxniclulo-slriutis , interstitiis subtiliter selosis „ pilis hinc 
inde muculose cunf ormutis. uno ubdominisque segtuentis fortiter pmi- 
ctatis , femoribus debilibus , edeutatis. — Long. 7 IMill. Tab. VIII. 
Fig. 1. und I a. 

Von sehr gestreckter und zugleich flacher Gestalt; rostbraun, 
matt, mit kurzer und spärlicher, gelber Behaarung. Die Fühler nicht 
sein* lang und mäfsig kräftig. Das zweite Glied der Gcifsel etwas 
länger als das erste, die folgenden fünf perlschnurartig. Der Füll« 
lerknopf klein, länglich - oval , zugespitzt. Der Rüssel mit starken 
Plerygien. oben vor den Fühlern breit eingedrückt, mit flacher und 
breiter Längsfurche, welche beiderseits durch schwache Scilenkiele 
begrenzt ist. Die Augen ziemlich weit nach oben gerückt, sehr 
klein und flach, mit einer spiegelnden, nach vorn abwärts an das 
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Auge anschliefsenden Fläche. Zwischen den Augen ein Stimgriib- 
dien. Der Rüssel ist ziemlich grob runzelig-, der Kopf feiner punk- 
tirt. Das Halsschild ist so breit als lang, von der Länge des Rüs- 
sels und Kopfes zusammen, oben etwas abgeflacht, an den Seilen 
gerundet, nach vorn mehr als nach hinten verengt, die gröfstc Breite 
hinter der Mitte liegend, mit groben, nach den Rändern zu kleine- 
ren Nabelpunkten dicht bedeckt. Die Decken sind mehr als ein 
halb Mal so breit als das Halsschild, lang gestreckt, abgeflacht, an 
den Seiten sehr wenig erweitert, mit zehn von grofscn, ziemlich 
flachen, dicht stehenden Augenpunkten gebildeten Streifen, deren 
dritter sich mit dem sechsten verbindet. Die Zwischenräume der 
Pimklstreifcn sind sehr wenig gewölbt und tragen nach hinten 
kurze, gelbliche Borstenreihen. Aulserdem zeigen die Decken ei- 
nige schwache, ans etwas schüppchenartigen Börstchen gebildete, 
gelbliche Makeln. Die Hinterleibs-, zumal das After-Segment grob 
punklirt. Die Schenkel sind schwach und ungezähnt. Die Schie- 
nen gerade. 

Diese interessante Specics scheint mir das verwandtschaftliche 
Band von Troglorhynchus und Othiorhynchus noch enger zu knüpfen, 
und dürfte vielleicht mit für die Aufhebung des ersten Genus p I a i - 
diren, besonders wenn, woran ich nicht zweifele, noch andere Binde- 
glieder aus der mediterranischen Fauna aufgefunden werden sollten. 
Der in der Beschreibung erwähnte Spiegelfleck scheint mir durch 
die Verkümmerung des Auges bedingt, welches auch dadurch noch 
eine morphologische Eigentümlichkeit erhält, dafs der äufserste 
Rand desselben zum Tlieil nicht facettirt und ein wenig wulstig er- 
höht ist. Es würde diese Augenbildung mithin einen Uebergang zu 
dem nur durch einen Spiegelfleck repräsentirten Auge der Troglo- 
rhynchen bilden, zu welchen der Käfer auch noch durch seine sehr 
schlanke Gestalt, die rostrothe Färbung und eine gewisse Pellucidi- 
tät des Hautskelettes äufserliche Beziehungen erhält. Nach dem 
Slierlin’schen Clavis würde der Käfer in die Gruppe des perdix 
Germ, fallen, mit dem er aber natürliche Verwandtschaft gar nicht 
besitzt. Ich fand nur 1 Ex. in der Höhlung am Fufse einer alten 
Eiche am Etna oberhalb Nicol. 

Othiorhynchus heteromorphus r«.: Piceo -niger, elonga - 
tus, ptuniusciihiSi subtiliter sparsimyue flavo-setosus , capite punctata , 
pvothorace longiludnie modice latiore , fort Her denseyue umbilicalo - 
punctato, elytris elongatis , sat forliter umbilicato-punctalo-striatiSi 
interstitiis seriatim setosis. femoribus clmatis. posticis denfi/eris. 
ubdominis segmeiitis rüde punctatis. — Long. 6‘i Mill. 
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Der Käfer würde in die ISte Slierlin’sclie Rotte fallen ( pici - 
fies Fahr.), in welcher er jedoch keine natürliche Verwandten fin- 
det. Er hat einige Ach nliclikeit in der gestreckten und flachen Ge- 
stalt mit ajfabev Boh. S., von dem er aber schon durch das gena- 
belt-punktirte, nicht körnige llalsschild bedeutend abwcicht. Pech- 
schwarz, ziemlich matt, gestreckt und etwas niedergedrückt, mit 
kurzen, wenig dichten, gelblichen Börstchcn. Der Küssel kurz, auf 
der Oberseite kaum vertieft. Ptcrygien breit vortrclend. Die Füh- 
ler kräftig und kurz. Der Schaft etwas gebogen. Das zweite Glied 
der Geifsel etwas länger als das erste. Der Knopf inäfsig stark, 
lang eiförmig. Die ganzen Fühler ziemlich stark beborstet. Die 
Augen etwas nach oben gerückt, klein und wenig gewölbt. Der 
Kopf ziemlich fein runzelig punktirt. Das llalsschild ungefähr so 
lang als breit, an den Seiten gerundet, am Vorder- und Hinterland 
gleich breit, die gröfsle Breite etwas hinter der Mitte liegend, mit 
groben und dichten Nabelpunkfen. Die Decken gestreckt, zwei ein 
halb Mal so lang als das llalsschild, ein halb Mal so breit als die- 
ses, abgeflacht, mit starken Streifen aus ziemlich grofsen Augen- 
punkten, die Zwischenräume schmal, etwas gewölbt und mit Rei- 
hen gelber, rückwärts gekrümmter Börstchcn besetzt. Dieselben 
stehen an einigen Stellen zahlreicher und dichter und bilden einige 
schwache Spuren von Makeln. Die Schenkel sind kräftig, die hin- 
teren deutlich gezähnt, die vorderen eckig ausgeschnitten. Alle 
Schienen etwas geschwungen. Die Abdominalsegrnente kräftig-, das 
letzte dicht punktirt. 

Unter einem Steine am Fufs einer Eiche oberhalb Nicol. I Ex. 

Othiorh. armatus Boh. S. Unterhalb Nicol, auf Eiehengcst rauch 
in stark beschuppten Stücken, während sich bei Neapel und Rom 
nur die var. y Stierlin's fand. 

Othiorh. Ingens Germ. Bei Catan. an Ackerrändern unter Stei- 
nen n. s. Eine kleinere gedrungenere Form fand sich bei Nicol, 
auf dem Gesträuch der Genista aetnensis. 

Othiorh. cribricollis Scbh. N. s. unter Rinde besonders der Oel- 
bäume. ln der Gröfsc und Sculptur des Kopfes und llalsschildes 
sehr variabel. Von — J) Mill. Länge. 

Othiorh . pulcheltus Stierl. Bei Mondello und bei Cat. im Du- 
nensande. 

Veritelns exiguus Stierl. S. h. auf dem M. Pellegrino an der 
Unterseite von Steinen, zusammen mit I*(inus- Arten. 

l } erit. Vfisteri Stierl. Nur 2 Ex. in der Umgebung von Pal., 
das eine unter Oclbaumrindc. 
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B arype ilhes maurulus m.: Ovatus , niger , nitidus , subtili- 
ter griseopilosiusculus, capite prolhoraceque longitudine latiore, for- 
titer punclatis , elylris ovatis , postice acumiuatis , subtiliter punclato- 
slviatis , striarum int erst iliis planis , femoribus edetilulis , tibiis rectis. 

— Long. 2f — 3 Mill. 

Schwarz, glänzend mit etwas Bleischimmer, sehr kurz und spär- 
lich grauweifs behaart. Der Rüssel ist viel schmäler als der Kopf, 
seiner Länge nach ein wenig gebogen. Die Fühler mittelständig, 
die Fühlergruben weit, nach oben scharf, nach unten undeutlich be- 
grenzt und nicht, sehr entschieden nach unten gekrümmt. Stirn- 
grübchen stark. Kopf mit Rüssel so lang als das Halsschild, stark 
und dicht p unkt irt. Das lialsschild bedeutend breiter als lang, in 
der Mitte stark erweitert, nach vorn mehr als nach hinten verengt, 
seine Punktirung gleichfalls stark und dicht. Die Flügeldecken 
schlank eiförmig, nach hinten ziemlich zugespitzt, über die Mitte 
am breitesten, sehr fein punktirt-gestreift, mit breiten, ganz flachen 
Zwischenräumen. 

Bei Pal. 2 Ex. am Orelo im Angeschwemmten. 

Cn eorh i u ti s ? Siculus in.: Globoso - ovatus > bruuneus, syua - 
mulis confertis albescentibus undiyiie oblectus , rostro modice alle - 
liuulOj capiti continuo , oculis prominulis prothorace longitudine di- 
midiu parte latiore , lateribns ampliatis , elytris latitudine sut lon- 
gioribus protboracis plus dupla longitudine. subtiliter punctato-strin - 

//«. — Long. 5 — 7-J- Mill. Tab. VIII. Fig. 2. 2a, 2b, 2c. 

Von rost bräunlicher Färbung, die aber wegen des dichten Schup- 
penkleides nur an den Extremitäten oder an abgeriebenen Stellen 
hervortrilt. Oval, hoch gewölbt. Der Rüssel ist fast nur halb so 
breit als der Kopf, nach vorn ein wenig verschmälert, oben ganz 
eben, vom Kopf durch keinen Eindruck getrennt, die Seitenkanten 
stumpf. Die Augen sind mäfsig grofs und wenig hervorspringend. 
Die Fühler ziemlich dünn und schlank. Der Schaft gut bis zur 
Mitte des Auges reichend. Die Geifscl und der Knopf ziemlich 
locker gegliedert. Die Fühlerfurchen kurz, eng, stark gekrümmt, 
mit dem untern Ende tlie unteren Vorderecken des Auges nicht er- 
reichend. Das Halsschild viel breiter als lang, an den Seiten ge- 
rundet, nach vorn bedeutend mehr als nach hinten verengt. Die 
Flügeldecken oval, hoch gewölbt mit ganz abgerundeten Schultern, 
ein halb Mal so lang als breit, ihre gröfste Breite fast die doppelte 
des Halsschildes, etwas vor der Mitte liegend, mit feinen und schar- 
fen Pnnktstreifen. Die Schenkel sind ziemlich kurz und dick, be- 
sonders die hinteren. Die Vorderschienen schlank, alle Klauen bis 
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fast zur Spitze verwachsen. Die graulichwcifsc Besrhnppung ist 
besonders auf der Oberseite ganz dicht und auf dem Rücken der 
Decken etwas ins Bräunliche gehend und mit einigen undeutlichen 
helleren und dunkleren Sprenkeln inelirt. Dieser Käfer, den ich in 
einiger Anzahl auf den Dünen von Catania um Pflanzenwurzeln im 
Samte fand, wird ein eigenes Genus bilden müssen, mit dessen Auf- 
stellung aber die Trennung der Gattung Cneorhinus Srhh. in zwei 
Gattungen Hand in Ilaud gehen müfstc. Da zur erschöpfenden Aus- 
einandersetzung der beiden ans Cneorhinus zu bildenden Gattungen 
das mir vorliegende Material nicht ausreicht, so unterlasse ich auch 
vorläufig die Aufstellung einer neuen Gattung für Cneorhinus Sicu- 
lus in., und begnüge mich, auf die Unterschiede der drei zukünfti- 
gen Genera aufmerksam zu machen. Sieht man als Typus der ei- 
nen der beiden in Cneorhinus aut. ceter . vorhandenen Gattungen 
den gewinnt us Fahr., als den der anderen den prodigns Fahr. an. 
so zeigt sich bei beiden Speeies eine sehr verschiedene Bildung der 
Fühlerfurche, die bei geminatus kurz, stark gekrümmt unter das 
Auge zieht und in bedeutender Entfernung von demselben endet, 
hei prodigns länger, in sanfter Krümmung fast an den Vorderrand 
des Auges anstöfst; bei ersterem ist das Auge kreisrund, stark con- 
vex, bei letzterem flach oval. Der stark sculptirtc Kopf des pro- 
digus trägt eine sehr tiefe, kurze Längsfurche, während der des ge- 
vi inatus bis auf den auch bei prodigns vorhandenen Quercindruck 
vor den Augen eben ist. Die charakteristische Bildung der Fühler- 
furche und des Auges des geminatus zeigen auch die beiden ande- 
ren mir vorliegenden Arten von kurzem, plumpem Körper und Ex- 
tremitäten, nämlich dispar Graölls und exuratus Marsh., während 
piriformis Bob. S., ludißcntor Gy II.. Barcelonicus Gyll. eine dem 
prodigns gleiche oder sehr ähnliche Bildung der Fühlerfurche, des 
Auges und der Oberseite des Kopfes zeigen. Cneorhinus Sicnlns 
würde nun generisch vor «Allem durch die Fühlcrfurchc von jenen 
beiden Gruppen abweichen. Dieselben sind kurz und wie bei gc- 
minatus und Verwandten unter das Auge gekrümmt, aber ihre Rän- 
der sind abgerundet und nach ihrem Ende zu erscheint sie ollen, 
während bei jenem die Ränder scharf und sie selbst in ihrem Ver- 
lauf fast gleichmäfsig tief cingesenkt ist. Die Augen des Siculus 
sind ganz Hach und nähert sich darin der Käfer dem prodigus und 
Verwandten, so weicht er durch ganz ebene Oberseite des Kopfes 
und Rüssels ab, die nicht einmal einen beide scheidenden Onercin- 
druck zeigt. Charakteristisch scheint auch die Bildung der Vorder- 
schienen zu sein, welche dünn und an ihrem Ende plötzlich nach 
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innen und aufscn, spornartig erweitert, und vorn gerade abgeschnit- 
ten sind, und ein entschieden generisches Merkmal liegt in der Stel- 
lung der Miltclhnften, die sich fast berühren und nur einen äufserst 
schmalen, tief versenkten Fortsatz der Mit t elbrnst erkennen lassen, 
während sie bei prodigns durch einen mäfsig breiten, bei gemina- 
tus durch einen schmalen, aber immerhin deutlichen Fortsatz ge- 
trennt sind, der mit ihnen bei beiden Arten in gleichem Niveau 
liegt. (Hierzu Taf. VIII. Fig. 2, d, e, f, g, h. i.) 

Stropbosomus hispidus Boh. S, Auf dem M. Pellegrino s. s. 
Sciaphitus Sicnlns Bob. S. Zwischen den Blättern einer Scilla- 
Art recht h., besonders bei Pal. 

Sciaphitus pr oc erus in.: Elongntus niger , antennis , tibiis 

pedibnsqne piceis. griseo puberulus , rostro capite modice longiore , 
vage rngnloso-pnnctalo , plano , capite convexo , subtililer punctulatn , 
prothorace globoso , longitndine laliore , punctata subtilissimeqne ru- 
guloso-punchdat o , carina mediana snbtili , elytris elongat is, sal for- 
titer pnnclato-striatis , griseo macnlosis nigrisqne setis obsitis 1 femo- 
ribus omnibus valid is 9 dentatis. — Long. 7 Milk 

Von Sicnlns Boh. S. durch viel gestreckteren Bau, das kuge- 
lige Ilalsschild und die gezähnten Schenkel bedeutend abweichend. 
Von schmaler und gestreckter Gestalt. Schwarz, wenig glänzend, 
mit feiner, niederliegender, grauer Behaarung. Die Fühler rot h . die 
Schienen und Fiifse peebbraun. Der Biissel etwas länger als der 
Kopf, ganz eben, unregelmäfsig und etwas rissig punktirt. Der Köpf 
gewölbt, feiner als der Rüssel punktirt. Das Halsschild kugelig ge- 
wölbt, breiter als lang, über die Mitte am breitesten, am Vorder- 
lind Ilinterrand gleich breit, unregelmäfsig, ziemlich grob punktirt 
und zwischen den Punktstreifen mit ganz feiner, etwas runzliger 
Punktirung; matt. Die Decken gestreckt, am Grunde wenig brei- 
ter als die Basis des Halsschildes, nach der Mitte erweitert, über 
2\ Mal so lang als das Halsschild, ziemlich kräftig punktirt gestreift, 
mit etwas gewölbten Zwischenräumen. Die graue Behaarung ist 
unregelmäfsig und etwas verwischt schwarz gewürfelt. Die Beine, 
besonders die vorderen, sind lang und kräftig, alle Schenkel kräf- 
tig — , die hinteren etwas stumpf-gezähnt. 

I Exemplar am Oreto bei Pak 

Sitones gressorins Fahr. Nicol., Cat., Pak 

Sit. grisens Fahr. Pak 

Sit. setnlifer Fabr. S. Pal. an Mauern sitzend. 

Sit. ßnvescens Marsh. Girg. 

Sit. ambulans Gylk S Pak 
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Melalliles modes/us Slicrl. -Selten auf Eichcngesträneh nutcr- 
liall) Nicol. 

Polydrusus fr ul er m.: Niger , anfennis pedibusyne fluro- 
ferrugineis , subtus synamulis laete viridibus obteclus , rosfro cupi/e 
dimidio angnsliore . ocnlis pramineut ibus , prolhorace longilndine 
pnullo latiore , lateribus rotundulis, anlice pos/iceyne ungusluln , /or- 
/i/er punctuto, elytris elongutis punctato- striulis , femoribus anlicis 
integris. — Long. 6^- — S* Mi]]. 

Dem sericeus Schall, so ähnlich, dafs cs genügen wird die un- 
lorscheidenden Merkmale hervorzuheben. Der Rüssel ist schmäler, 
als bei sericeus , die Augen, besonders beim Männchen, viel con- 
vexer, das kräftiger pnnktirte Halsschild etwas kürzer als hei je- 
nem, an den wSciten stärker gerundet und nach hinten entschieden, 
bei sericeus sehr schwach, oder gar nicht verengt. Dasselbe zeigt 
keine Spur einer erhöhten Mittellinie, die hei sericeus mitunter 
deutlich, immer aber vorhanden ist. Die Beine des fr ater sind et- 
was länger. Die Vorderschenkel sind ohne Ausschnitt verdickt, hei 
sericeus hingegen derart ausgekehlt, dafs die Auskehlung fast ein 
kleines Zähnchen bildet. Der Käfer ist im Durchschnitt etwas 
gröfser als sericeus. 

Mit vorigem bei Nicol. 

Polydrusus Kahrii Kirsch. Bei Catan. auf Eichen. 

Thanyme cus griseus tu.: Plongatus , subpurallelus , niger . 

anletmis piceis. syuamulis minulis griseis obdnetus , ros/ro breri. 
la/o. medio subtililer carina/o. oculis protninulis , prolhorace depla- 
na/o. lulitndine longiore , luleribus puullo rotundulis , confertim gra- 
nuloso’ punclaln , elylris longis deprcssiusculis , lateribus snbparulle - 
lis. punclu/o-slriutis , griseo - syuumosis et muculosis . — Long. 5 — 
6} Mill. 

Von schlanker, gloichbrciter und niedergedrückter Gestalt, 
schwarz mit kleinen, grauen Schüppchen durchgchcnds bekleidet. 
Fühler röthlichbrann. Der Bussel ist kürzer als der Kopf, breit, 
mit einem feinen bis ziemlich zwischen die Augen reichenden Mil- 
lelkiel. Die Augen grofs und stark vortretend. Kopf und Rüssel 
gleichmäfsig, körnig gerunzelt. Das Halsschild ganz dicht körnig 
punklirt, länger als breit, an den Seiten wenig gerundet, mit etwas 
herabgedrückten Vordcrcckou, die gröfstc Breite am Ende des er- 
sten Drittels der Länge liegend. Der llinterraud etwas breiter als 
der vordere. Die Decken llach, gestreckt, mit ziemlich vorlreten- 
don Schultern und gradeu und parallel bis zum letzten Viertlheil 
der Länge verlaufenden Seilen, ziemlich stark punk lirl-geslreill . mit 
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mit grauer, slellenweis dünnerer und darum fleckig erscheinender 
Beschuppung, die um das Schildchen und auf den Schultein am 
dichtesten ist, und äufserst kurzen, brännlichen Börstchen. Die für 
das Genus ciiarakterislisclien, vom Vorderrand des Halsschildes nach 
den Augen gerichteten Wimperhaare sind hei der vorliegenden Spe- 
cies kurz und nur in der Zahl von 4—5 vorhanden. 

Der Käfer fand sich selten bei Cat. am Fufs von Weifspappeln. 

Brachycerus albidentatus Gyll. S. Catan., Pal, Girg. , Syrac. 
auf Wegen und an Mauern. 

Brachyc . Mauritunicus Oliv. Wie der vorige. 

Brachyc . &iculus Gyll. S. Catan., Syrac., Mess, einzeln. 

Brachyc. Algirus Fahr. S. Catan., Girg., Ficarazzi bei Pal. 

Minyops scrobiculatus Boh. S. Bei Syrac. auf einer Trift un- 
ter Steineu. 

Anisorhynchus barbarus Boh. S. Bei Girg. und Pal. einzeln 
unter Steinen. 

Anisorh. monachus Germ. Auf der Acracina bei Syr. 1 Ex. 

Liosomus scr obif er tu.: JViger , nitidus . pedibus antennis- 
yue piceis , oblongus , angustus , rostro longo , curvato , puncluliito , 
eapite minus crebre punctato , prothorace latitudini fere necjuilongo , 
lateribus paullo rotundatis , nntice anguslato , grosse punctato , ely- 
tris migustis , latitudinem duplo fere superunte longitudine , humeris 
prothorace vix 9 poslice paullo latiorihus , ad apieem ucuminnlis , 
striatis , striis fort Her punctatis , interstitiis subtiliter vix seriatim 
inler punctatis . — Long. 3^ Mill. 

Die sehlankeste der mir bekannten Arten des Genus: schwarz, 
glänzend, von gestreckter und ziemlich gleichbreiter Gestalt. Füh- 
ler und Beine pechbraun. Der Rüssel ist lang und stark gekrümmt, 
oberhalb der Einlenkungsstelle der Fühler etwas beulig verdickt, 
mafsig fein und dicht, der Kopf stärker und weil läufiger punktirt. 
Das Halsschild eher etwas länger als breit, an den Seiten wenig 
gerundet, der Hinterrand nach den Decken zu ausgerundet, viel brei- 
ter als der Vorderrand, die Oberfläche mäfsig dicht, grob und grüb- 
chenartig; punktirt, mit der Andeutung einer erhöhten Mittellinie. 
Die Decken an den Schultern kaum breiter als die Basis des Ilals- 
sehildes und an dieses ansehliefsend, gestreckt oblong, über doppelt 
so lang als das Halsschild, nach hinten sehr wenig erweitert und 
nach ihrem Ende gemeinsam zugespitzt. Die schwachen Streifen 
mit groben Punkten besetzt. Die Zsvischenräume ein wenig ge- 
wölbt und mit wenigen, sehr feinen, kaum gereihten Punkten. Die 
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Oberseile mit kurzen, änfserst spärlichen, gelblichen Härchen. Alle 
Schenkel ungezähnt. 

1 Ex. heim Kloster St. Marlino hei Pal. am Fufs eines Nnfs- 
haiinics. 

Hyper n philant hus Ol. Nirgends s. 

lunutu Woll. Cat., Pal. N. s. am Fufs aller Eichen ober- 
halb Nicol. 

llyp. Cisnugae Ol. — porccllus Sch li. Pal., Cat. 
llyp. murina Fahr. Pal. 

Limobius dissitnilis liebst. Unter Ahorn- und Oelbaiimrindc 
u. s. hei Pal. 

Coninlus Tamaricis Fahr. Bei Mondello, Syrac., Girg. , Mess, 
h. auf Tamarix. 

Cleonus morbillosus Fahr. S. Cat., Pal. 

Clean, ocularis Fahr. Syr.. Pal., Cat. an VN egen. 

Clean, scutellatus Bob. S. An Disteln bei Syr. 

Clean oblicpius Fahr. Ueberall. 

Clean, cinevens Schrank. Cat., Pal., Girg. 

Cleon. caenobila Fainn. Bei Cat. und Syr. je l Ex. 

Cleon. Siculus Fab. S. Girg., Pal. s. 

Clean, ßavicans Fahr. S. In den Salzsümpfen hei Syr. 

Clean, mendicus Gyll. S. Wenige Ex. bei Syr. und Girg. 
Cleon. segnis Fab. S. Mess., Girg., Pal. einzeln. 

/{/ünocyllus Olivieri Gyll. S. Auf der Acradina hei Syr. auf 
Disteln, sonst auch unter Binden. 

Ilhinoc. Lureynii Duv. Cal. unter Binden. 

Larinus buccinutor Ol. Cal. 

Lar. Scolymi Ol. Cat., Girg, unter Binden und Steinen. 

Lar. flavescens Germ. Girg., Cat . Lenlini. 

Lar. Jaceae Fahr. Bei Syr. auf Disteln. 

Lar. Genei Bob. S. Syr., Cat. 

Luxus Iridis Ol. Lenlini, Syr. 

Li.x. mucronntus Ol. Bei Syr. auf Dolden an einem Wasser- 
graben s. li. 

Lix. nnguinns L. Allenthalben an trockenen Stellen um Gras- 
hiisehcl und Pflanzen wurzeln. 

Lix. Ascanii L. Syr., Girg , Cat. 

Lix. anfxuslalus Fahr. Auf einem Bmncx allenthalben. 

c* 

Lix. cribricallis Bob. S. W ie voriger bei Syr.. Adernd. 

Lix. bicalor Ol. An fast allen berührten Punkten einzeln. 
Lix. pollinosus Gei m. Auf d. Acradina bei Syr. aut c. Distel. 
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Li. ms rufitarsis Holl. S. Auf der Acradina bei Syr. h. auf ei- 
ner Centaurea. 

Li; r. scolopax Bob. S. Cat. s. 

Lix. Bardanae Fahr. Syr, Girg., Cat. sehr einzeln. 

I Lj lob ins fatnus Rossi. Bei Cat. am Fufs von Weiden n. Weifs- 
pappeln z. s. 

Erirrhinns vorax Fahr. An Pappeln in der Fiuniare von Fi- 
earazzi bei Pal. 

Mecinus setosus Kiesvv. Pal. 

J\Iec. circulatus Marsh. Girg. 

Bagotis liitnlentus Gyll. und lutulosus Gyll. Cat. 

Balaninus glandium Marsh. Cat., auf Eichen 2 Ex. 

Bai. turbatns Gyll. S. Mit vorigem h., auch bei Nicol. 

Anthonomus ornalus Reiche. Scheint hauptsächlich auf Man- 
delbäumen zu leben. In gröfserer Zahl fand ich den Käfer in einer 
grottenartigen Felsspalte bei Girg., wohin derselbe wahrscheinlich 
vor einem Regen geflüchtet war. 

Tychins squamidatus Gyll. Cat. 

Ttjcb . thoracicus Boh. S. Lenlini. 

Tych. amplicollis Aube. Ich fand das schöne Thier in einer 
Anzahl von Ex. in einer lehmigen Lache im Belt des Fiume Drago 
unterhalb Girg. schwimmend. Der eigentliche Aufenthalt konnte 
nicht entdeckt werden. 

Tych. bicolor ßris. Syrac. 

Tycb. Schaumii Stiert. M. Pellegrino 1 Ex. 

' Tychius gentilis m. : Niger , antennis pedibusque f er rugi- 
neis . densissime brunneo squamosus , linea mediana prothoracis ad 
mai'ginem posteriorem ter albo- signati dilutiore , elyirorum sutnra , 
ac scntello pectoreque albescentibns ; rostro longo curvato . subcari- 
nato , ad basin punctulato et dilute longitudinaliler striolato , ad api - 
eem nitida , rufescenti , prothorace longitudine latiore , lateribus for- 
titer rotnndatis , basi bisinuala , elytris prothoracis latitudine ejus - 
que plus dupla longitudine , lateribus rectis , femoribus dentatis. — 
Long. 4 Milt. 

Schwarz, mit rölhlichen Beinen, Fühlern und Rüsselspitze und 
ganz dichtem Schuppenkleid. Der Rüssel länger als Kopf und Hals- 
schild. ziemlich gleichstark, nach dem Ende glänzend und fein — , 
nach der Basis zu stärker pnnktirt, ein wenig längsgestrichell und 
mit einem wenig scharfen Mittelkiel. Das Ilalsschild viel breiter 
als lang, die Seitenränder stark, nach vorn mehr, gerundet. Der 
Hinterrand beiderseits ausgebuchtet, die Hinterecken stumpfwinklig 
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abgerundet. Die Decken nicht breiter als das Halssebild. etwas 
mehr als von seiner doppelten Lange, ihr Scilenrantl grade verlau- 
fend. körnig pnnktirt und mit sehwach puiiklirtcn Streifen. Die 
dichte, braune, durch kurze, gelbliche, überstellende Härchen etwas 
raub erscheinende Beschuppung zeigt am Hinterrande des Halsschil- 
iles drei weifsliche Flecken, von denen ans auf demselben drei hel- 
lere Binden verlaufen, von denen die mittlere besonders hervorsticht. 
Anfscrdein ist das Schildchen, die Nath, und von der Unterseite die 
Brust mit weifslichcn Schuppen bekleidet. Auf der zweiten Hälfte 
der Decken finden sicli einzelne, etwas grölscrc, nach hinten häu- 
tiger werdende, eingesprengte, weifsliche Schuppen. Alle Schenkel 
sind ziemlich kräftig gezähnt. Das Aflcrsegmenl trägt ein tiefes, 
fast halbkreisförmiges Grübchen. 

1 Ex dieser schönen Art vom M. Pellegrino. 

l'yehius argeiilahts Chevr. Pal., Cat. 

7’i/e/i. Uortlei Brüll. Cat., Syr., Girg. 

7’»yc/j. piciroslrü s Fahr. Cat. 

Sibynin Atiallca Gyll. S. Bei Cat. im Sande l Ex. 

Sih. primita Ilrhst. Mess. 

Sib. selluta Luc. Dieser schöne, für die europäische Fauna 
neue, von Lucas Expl. d'Algcr. tom. U. |>. 150. beschriebene und 
recht kenntlich, nur mit etwas zu grellen Farben abgebildele Kä- 
fer wurde bei Pal. in 1 Ex. unter einem Stein gefunden, in einem 
andern in den Salzsümpfen bei Syr. von einem Scirpus geklopft. 

Ciotins hortulmius Marsh. Bei Cal. und Nicol, auf einer Scro- 
phnlaria. 

Cion. liluHttriae Fahr. Mit vorigem in einer Var. mit schwa- 
cher Pubesccnz und schwindendem Sammctlleck. welche im Süden 
verbreitet zu sein scheint, da ich ähnliche Stücke aus Andalusien 
bei Herrn v. Kiesenweltcr sah. 

JXnuophyes globi/ormis Kicsw. Leutini auf Sumpfpflanzen. 

jXrtuoph. Chevrierii Bob. Sch. Bei Belvedere hei Syr. an Was- 
serleitungen auf einem Lythrum. 

Nnnoph. pnlliflns CI. Syr. ; v\ ic alle folgenden Arten auf Tamarix. 

JYaimph . Tamarieis Gyll. Sch. Mess. 

IVauoph. langnithis Bob. Sch. Syrac , Mess. 

Nnnophyes tristigmn m.: Oimtus , pullidc tcstaccns. capife , 
tosho fnrsis obscurioribus , utiguirulis uigrntis, plcvumtjur Jtuturn 
pn.slire rufuta ehjlroruwrpie ejusdem colotis mnculfi npiretn versus^ 
nnteunnnun funiculo rpiiurjue nrt irulnto , ntigviculis liberis , fewori- 
bus nnliris unn.spiuosis . — Long. 1 ^ — 1] IMill. 
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Länglich - oval, mit hochgewölbten, etwas gestreckten Decken, 
mit sehr geringer weifslicher Behaarung, hellgelb. Rüssel, Kopf und 
Tarsen dunkler, Klauen schwärzlich. Der Rüssel an der Basis kaum 
gestrichelt und undeutlich punklirt. Das Halsschild stark conisch, 
vorn gerade abgeschnitten, am Hinterrand etwas ausgeschweift, mit 
sehr undeutlicher Punktirung. Die Decken länglich-oval, gestreift, 
mit gewölbten Zwischenräumen. Meist ist der hintere Th eil der 
Nath und je ein Läugswisch gegen die Spitzen der Decken hell zie- 
gelröthlich. Doch verschwindet (vielleicht bei älteren Exemplaren) 
diese Färbung bisweilen, und es findet sich dann die Nath vorn et- 
was gebräunt, oder ein dunkles Pünktchen auf der Mitte jeder 
Decke. Die Ftihlergeifsel ist fünfgliedrig. Die Klauen ganz frei. 
Die Vorderschenkel verdickt mit einem sehr dünnen, spitzen Zähn- 
chen. Girg., Mess., Syr. 

Nanophyes pallidulus Grav. Syr. 

Gymnelron villosulus Gy II. Sch. Syr., auf Sumpfpflanzen. 

Gymn . spilottis Germ. Catan., Syrac., Nicol, n. s. auf einer 
Scrophularia. 

Gymnelron depressus m.: Depressiusculus , niger , griseo- 
setosus , rostro perbrevi , curvato , basi punctuto , upice nitido , snb- 
glabro , prothorace longitudine duplo latiore , lotet ibus rottindaiis , 
liiiea mediana elevatulu , ehjtris prothorace paullo latioribus , pun - 
clato-striatis , apice singulatim rotnndatis , segmentum anale detegen - 
tibus , femoribus Omnibus edentulis . — Long. 4 Milk 

Durch die niedergedrückte Gestalt leicht kenntlich. Schwarz, 
mit dichter, langer und etwas zottiger, weifsgrauer Behaarung, die 
auf dem Halsschildc nach der Mittellinie zu convergirt. Der Rüs- 
sel des einzigen Exemplars ist sehr kurz, gekrümmt, gleich stark, 
am Grunde punktirt, nach der Spitze zu glänzend und fast glatt. 
Das wenig gewölbte Halsschild ist doppelt so breit als lang, nach 
vorn verengt, an den Seiten stark gerundet, mit abgerundeten Ecken 
und einer schwach erhabenen Mittellinie. Die flachen Decken punk- 
tirt-gestreift, etwas breiter als das Halsschild, an den Seiten fast gar 
nicht erweitert, hinten einzeln abgerundet und die Afterdecke frei 
lassend. Die Schenkel sind ungezähnt und nur mäfsig verdickt. 

I Ex. bei Cat. vom Meere angespült. 

Acalles variegalus Bob. Sch. Beim Kloster S. Martino bei Pal. 
am Fufs von Nufsbäumen. 

Acall. Diocletianus Germ, ln grölserer Zahl auf dem M. Pel- 
legrino um die jungen Stauden einer Distelart. 

Acall. fasciculatns Boh. Sch. 1 Ex. mit variegatus. 
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Mononychus Salviae Germ. Bei Syr. n. s. in den Blütheu ei- 
ner gelben Composite. 

Coeiiodes pudicus m.: JYigcr, rcl rufo - piceus, pedibus «?i- 
iennisfjue piceis . rosiro , capile , elytrorum sulura pectoreyue nigro. 
pvotborncis laieribus elylroruiiujue (ribus vittis dilufis Iransversis. 
peelore nbdominecpie albido-syuamosis . rostro forti. longo, punclnlo . 
prothorace lotitudini aeynilongo . eojt/eo, nnlice coarctalo . utrinijue 
unotuberculato . murgine anteriore devot o, posteriore utrhiyne ad- 
modum sinunto. ehjlris latitudine longioribus humeris prominent ibus n 
tibiis omnibus e.rlus unaspinosis. — Long. 3 — 3} Mill. 

Länglich, von veränderlicher Färbung. Kopf und Rüssel, Mit- 
tel - und tlinlcrbrust, so wie <1 ie Nath immer schwarz. Fühler, 
Beine, Vorderbrust und Abdomen immer röthlichbraun. Die Ober- 
seite des 1 1 a lssch il des bald ganz roth, bald am llintcrrand. bald über 
und über geschwärzt. Die Decken ganz röihlich mit schwarzer 
Nalli, oder noch die Schildchen- und Schultergcgend schwärzlicli 
oder ganz schwärzlich, mit rütblicbcn Seiten- und Ilinterrämlern 
und auf der hinteren Hüfte mit einigen helleren, verwaschenen, vom 
Rand auf die Scheibe ziehenden Ouerbinden. Der Rüssel ist lang 
und kräftig und ziemlich stark pmiktirt, das Halsscbild wenigstens 
so lang als breit, nach vorn stark verengt. Hinter dem ein wenig 
nnfgebogenen und oben vorgezogenen Vorderrami znsommcngczo- 
gen, vor der Mille jcderscits mit einem seitwärts stehenden, ziem- 
lich scharfen llöckcrchen. Die Oberseite mit starken Punkten und 
einer weiten und Hachen Mittclriune. Der Hinterland jcderscits 
kräftig einwärts geschwungen, in der Mitte gegen das Schildchen 
vorspringend. Die Decken über die vorlrclcnden Schultern am brei- 
testen, langer als breit, nach hinten ein wenig verschmälert, ein- 
zeln abgerundet, scharf gestreift und in den Streifen dicht punklirt. 
Die Zwischenräume flach, matt und dicht gekörnt. Die ganze Un- 
terseite, die Sciteuränder des Halsschildes und der Flügeldecken, so 
wie zwei oder drei unbestimmte, vom Scitcnraml etwas schräg nach 
hinten auf die Scheibe ziehende Binden weifslich beschuppt. Letz- 
tere treten nur hei den Fxcinplaren mit dunkleren Decken deutlich 
hervor. Alle Schienen tragen am Anfsenrand nach ihrer Spitze zu 
einen ziemlich kräftigen Zahn und von diesem bis zur Spitze kräf- 
tige Borsten. 

ln einiger Zahl hei Calan. von Fichen geklopft. 

('euthorhijnchus ntnnis Gyll. Sch. Girg. an Crncifcren. 

(' enthorh . JJsrbii Fab. Cat.. Pal. 

0 enthorb . trimnrnlotns Fahr. -Syr., Pal. 
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Cent hör hynchus melanostictus Marsh. Girg. , Leutini. 

Ceuthorh. piciiarsis Gyll. Sch. Pal. 

Ceuthorh. sulcicollis GylL Sch. Girg., Syr. Ii. an Crnciferen. 

Ceuthorh . aeneicollis Germ. Girg., ebenso. 

Ceut hör hynchus vocifer #«.; Niger, opticus, squamulis ul- 
bidis infra haud dense obsilus, rostro longo , curvato , basi IrUineato 
et rugoso apicem versus punctato , untennis gracilibus , tongis , primo 
secundocpie funiculi urliculis snbaequali tongitudine , capite poslice 
carinalo prothoraceque grosse punctato , />oc conice , antice coarctato , 
tongiludinem lat Undine paiilto superante , canuticulalo , canalicula 
antice posticecpie pro/undiore , nlrinque elevatione lateraria ; elytris 
elongafulis , hnmeris subrotundatis , punctato-striatis , interstitiis pla- 
nis , siibtiiiter granulosis , tribus lateralibus , etytrornmque apice tu - 
bercidiferis , femoribus Omnibus denticulatis , pygidio impressione pro- 
funda verticali , ciliata. segmento anali impresso . — Long. 4 — 5^ Milk 

Eine ansehnliche Art, fast von der Gröfse des Echii Fab. 
Schwarz, ganz matt, auf der Unterseite wenig dicht mit schmalen, 
weifseil Schüppchen bekleidet. Die Oberseite mit sehr sparsamen, 
anliegenden, bräunlichen Härchen besetzt. Der Rüssel lang, ge- 
krümmt und bei beiden Geschlechtern wenig verschieden. Vom 
Grund bis zur Einlenkung der Fühler mit einem kräftigen Mittel- 
und zwei schwächeren Seilenkielen, zwischen diesen gerunzelt. Von 
der Einlcnkungsstelle an puuktirt. Die Fühler lang und dünn, 
das zweite Glied der Geifsel kaum länger als das erste. Die Glie- 
der vom zweiten an an Länge abnehmend. Der Knopf gestreckt, 
spitz oval. Die Augen vortretend, mit erhobenem Oberrand. Die 
Stirn darum etwas eingesenkt, längsrunzlig puuktirt. Der Kopf 
kräftig puuktirt und nach hinten mit einem deutlichen Längskiel. 
Das Halsschild nicht viel breiter als lang, nach vorn von der Mitte 
ab schnell verengt und hinter dem Vorderrand eiugeschniirt. Die- 
ser mäfsig aufgebogen. Die seitlich stehenden Ilöckerchen sind 
stumpf. Die Mittelfurche ziemlich weit, durchgehend und am vor- 
deren und hinteren Ende ziemlich stark vertieft. Der Hinterrand 
des ilalssckildes etwas wulstig, beiderseits einwärts geschwungen, 
in der Mitte nach dem Schildchen stark und etwas spitz vortretend. 
Die Decken viel länger als breit, nach hinten allmählig verschmä- 
lert, die Schultern mäfsig vorspringend und ziemlich abgerundet. 
Die Punktstreifen scharf, dicht punktirt. Die Zwischenräume flach, 
dicht und fein gekörnt. Die drei äufsern so wie die Spitzen der 
Decken tragen glänzende, scharfe, nach hinten ein wenig stachlige 
Ilöckerchen. Die Beine sind mäfsig stark und ziemlich lang. Alle 
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Schenkel I ragen ein wenig kräftiges Zälinehen. Die Afterdecke des 
einen Geschlechts, wie ich iinnehme des §. ist der Länge nach breit 
und sehr tief eingedrückt, fast gelheill. Die Ränder des Eindrucks 
hell gewimperl. Das letzte Abdominalsegment trägt eine runde 
Grube. Reim $ ist die Aflerdccke leicht eingesenkt, das letzte Ab* 
ilominalseginent mit einem Längsstrichel versehen. Bei beiden Gc- 
schlechtern ist der Zusaunnenstofs der oberen und unteren Halb- 
ringe der Abdominalsegmcnte durch eine glänzende Kaule markirl, 
welche sich besonders kenntlich und wulstartig auf den Überrund 
der Aflerdccke fortsetzt. 

Ich fand diesen Käfer hei Nicol, und Cat. zusammen mit Pstjl- 
lioihs IS u fit E 11. auf einer Thlaspis- oder Draba-Art, nachdem ich 
ihn im Juli des vorhergehenden Jahres auf derselben Pflanze in Ge- 
sellschaft des Psßliodes Thlaspis Fondr. bei Sion im Wallis ent- 
deckt hatte. Das Thier zeichnet sich noch dadurch aus, dafs es 
beunruhigt ein ziemlich starkes und helles Geräusch, gleich den 
AfjfiM- Arten hören lälst, welches es vermutlich durch Reiben der 
Hinterränder der Decken an der Kante der Aflcrplalte hervorhringi. 

Bhinoncus topiarius Germ. Cal , an einem Echinm. 

Amatus horvitlus Fahr. Syr. au Disteln. 

Am. lerminatus II i bst. Cal. 

Barid ins nitens Fahr. An einer Malvenarl, allenthalben h. 

1 furid. spoliulus Boh. S. Auf einer Trift bei Cal. s. 

Barid. oftifiaris Duval. Cat. uud besonders bei Girg. au Cru- 
cifcren. 

Barid, Stettins Boh. S. Selten, bei Girg. au Cruciferen. 

Barid . chlorodius Boh. S. Girg., Cal., Syr. 

Sphenophorus fticens Pall. Cat. u. Syr. ziemlich zahlreich auf 
Triften unter Steinen. 

Sphenoph. abbreviatns Fahr. Einzeln bei Cal.. Syr., Pal. Va* 
riirt in der Gröfse von 11 — 16 Mill. 

Sphenoph. meridionalis Sch. 4 Ex. auf den Dünen von Cat. 
vom Meere angespiill. Von 2 französischen Ex., die ich vor mir 
habe, weichen dieselben durch feinere Punktirung auf dem llals- 
scliild und besonders auf den Decken, noch mehr aber durch ab- 
wechselnd breitere und dann sparsamer punktirlc Zwischenräume 
der Punktstreifen nicht unerheblich ab. 1 Exemplar hat gelbbraue 
Decken. 

Calundru Onjzae L. An Korspcichcn in Pal. in ungeheurer Zahl. 

C hncrarhimn sffuttlidits Fairin. Calan . Pal. i in morschen Fei- 
genholz. 
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Crypharis Rosaliae m.: Elongala , fnlva. subopaca , parce 
aureo-pilosiuscula , roslro forli , inrurvo , carinalo , rugnloso-punctcilo , 
eaplte subtilius punctalo , protborace latitudine longiore , antice at- 
lenuato , lateribus amplialo , xindique granulato. elytris calenulalo- 
slrialis , interstiliis planis , granulalis. — Long. 2| — 3 Mill. 

Von gestreckter, oben etwas abgetlachter Gestalt, röt blich gelb, 
ziemlich matt. Der Rüssel gekrümmt, kräftig, mit einem starken 
Mittelkiel, runzelig — nach der Spitze zu sparsamer — , der Kopf 
etwas feiner, ziemlich dicht punktirt. Das Halsschild länger als 
breit, nach vorn mehr als nach hinten zusammengezogen, die Sei- 
ten gerundet, die gröfste Breite etwas hinter der Mitte. Die Ober- 
seite gleichmäfsig, flach gekörnt. Die Decken an den Seiten wenig 
erweitert, mit wenig tiefen und schmalen Kerbstreifen, von denen 
der neben der Nath stärker eingedrückt ist. Die Zwischenräume 
flach granulirt. Jeder mit einer Reihe sehr feiner, kurzer, gelblicher 
Härchen, die sich sparsam auch auf Kopf und Halsschild finden. 

3 Ex. dieses Käfers sammelte ich auf dem M. Pellegrino in der 
Nähe des Heiligt Ii ums der St. Rosalia, au der Unterseite eines Kalk- 
blockes sitzend. Von den beiden mir vorliegenden sardinischen Ar- 
ten ( Ruymondi und planidorsis Penis) durch Gröfse und ganz an- 
dere Punklirung unterschieden. 

R nymondin Sicnla m.: Elongala , rufula , glabrn , nilidis - 

sima. roslro reclo , longiludinaliter strinlo , fronte sublaevi , prolho- 
race Intiludine longiore , deplauntulo , minus fortiter punclalo , linea 
mediana laevi , laleribus votnudatis , ungulis anlicis subrectis , postteis 
nullis , elylris elongalo- ovalis , seriepunclalis , inlersliliis latis , 
plan'tSj striarum punctis ad apieem subevanescenlibus. — Long. 2 Mill. 

Röthlich, stark glänzend, von schlanker Gestalt. Der grade 
Rüssel der Länge nach regelmäfsig gestrichelt. Die Stirn mit nur 
wenigen und sehr schwachen Pünktchen. Das Halsschild wohl um 
die Hälfte länger als breit. An den Seiten ziemlich sanft gerundet, 
nach vorn etwas stärker zusammengezogen. Die Hinterwinkcl ganz 
abgerundet, die vorderen stumpf. Die Oberseite ist bis auf die 
glatte Mittellinie müfsig stark, nicht tief und nicht dicht punktirt. 
Die Mittellinie ist jederseits durch reihenartig gestellte Punkte abge- 
grenzt ; nach den Seiten zu stehen die Punkte etwas dichter. Die 
Decken sind gestreckt-, regelmäfsig-oval, mit etwas weit stehenden 
Punktreihen und ziemlich flachen Zwischenräumen; die Punkte der 
Reihen sind mäfsig grofs, wenig tief und ziemlich zahlreich; die der 
drei Dorsalreihen verschwinden beinahe gegen die Spitze zu. 

An einem lehmigen Abhang am Orcto bei Pal. unter einem 
Stein 1 Ex. 
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Rhyncolus reßexus Oliv. Nicol.; gracilis Rosb. Syr., Pal. 

Apion Pomonae Fahr. Nicol, von Eichen. 

Ap. Carduorum Kirby. Syrac. auf Disteln. 

Ap. Stolidum Germ. Pal. 

Ap. croceifemoratum Gyll. S. Cat. von Eichen. 

Ap. aeneum Fahr. Cat.; Aslrugali Payk. Nicol.; TrifoUi L. 
Cat.; Pisi Fahr. Girg.; gracilicolle Gyll. S. Cat.; vora.r llrbst. Cat.. 
Nicol, von Eichen; Alaivae Fahr. Cal.; violuceum Kirby. Syr. 

Phloeotribus Oleae Fahl*. Nicol. 

IJypoborus Ficus Er. Pal., in altem Feigenholz. 

Thamnurgns Eupkorbiue Küst. Syr., auf Disteln. 

Aitelabus alricornis Mills, et Guill. Häufig bei Nie. auf Eichen. 

Rhynchiles ruber Fairm. Am M. Corvo bei Girg. von blühen- 
dem Crataegus. 

Rhynch. sericeus Ilrbst. Bei Nie. von Eichengesträuch. 

Callidium variabile L. Cat. Das Ex. ist schwarz mit gelben 
Decken und röthlicher Scheibe des llalsschildes. 

Clytus speciosus Adain v. scalaris Brüll. Syr., Girg. 

Ci Rhamni Germ. Messina. 

Curtallum ebulinum L. Vom April ab häufig auf Crucifcren und 
Syngenesisleu. 

Deilus fugax Fahr. Cat., auf einer blühenden Genista. 

Parmena Solieri Muls. Auf dem M. Pellegrino unter Steinen, 
hei Cat. unter Oelhaumrinde, bei Syrac. im Gemülle am Fnfs von 
Bäumen n. s. 

Morimus lugubris Fahr. An Eichen oberhalb Nie., an Pappeln 
bei Syr. und Messina. 

Alorimus funereus Muls. An Ackerräudern unter Steinen bei 
Cat. und Syr. 

Agupanlhia irrorata Fahr, Bei Eentini auf Schilf. 

Agap. acutipennis Muls. Auf der Acradina bei Syr. n. s. auf 
Disteln. 

Agap. Cardui L. Syr., Girg. auf Disteln und Crucifcren. 

Agap . micans Panz. Girg., Nicol. 

Phytoecia virgula Charp. Cat., Girg., Lentini. 

Phyt. rufimana Schrank. Girg. an Crucifercn. 

Phyt. virescens Fahr. Girg., Lentini. 

Calamobins gracilis Creutz. Cat. 

Dolocerns Reichel Muls. Bei Belvedere hri Syr. zahlreich auf 
einem blühenden Obstbaum. 

Berl. Kntomol, Zeitschr. XV. 
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Grammoptera praeusla Fahr. Oberhalb Nicol, von einer blü- 
henden Eiche. 

Urodon con/ormis Suffr. Bei Girg. b. auf Cruciferen. 
Spennophagus Cardni Gy II. S. Girg., Syr., Cat. 

Bruchus variegalns Germ. Syr. 

Bruch, dispar Germ., Syr.; inspergatus Gyll. S. Cat. 

Bruch, basalis Gyll. S. Syr., Pal.; uniformis ßris. Cal. 
Bruch, nanus Germ. Cat.; tibialis Bob. S. Cat. 

Bruch . Pisi L. Cat. Pal. 

Bruch . rnjimanus Bob. S. Girg., Pal., Cat., Messina. 

Bruch. Irislis Bob. S. Cal., Girg., Syr. 

Bruch, longicornis Germ. Bei Cat , auf blühenden Erbsen und 
Taraxacum. 

Bruch, meleagrinus Gene. Auf Taraxacumblüthe bei Cal. 
Bruch, tnurinus Bob. S. Syr., Cal. 

Donacia lineai'is Hoppe. Syr. 

Lema melanopa L. Cat. 

Crioceris merdigera L. Cat. 

Crioc. l'lpnnclala L. v. dodecasligmu Suffr. Cal. 

Crioc . Dahlii Luc. Cat.; campestris L. Cat. 

Clylhra laxicornis Fahr. Lentini, Syr., Girg., Nicol. 

Clylh. ruficollis Fahr. Cat., Nie.; dispar Luc. Cat. 

Clylh. tripunctata Fahr. Syr., Cal., Girg., Nicol. 

Clylh . concolor Fabr. Lentini, Syr. 

Pachnephorus villosus Duft. Cat.; impressus Kosh. Syr. 
Pachneph. cylindricus Küst. Pal., Cat., Syr., auf Triften mit 
schwerem Lehmboden b. 

Colaspidea sphaeroides Fairm. Cat. 

Cryplocephalus rugicollis Oliv., von dem virgatus Suffr. jeden- 
falls nur Varietät. Allenthalben h., mitunter ganz schwarz, oder 
schwarz mit gelber Spitze der Decken. 

Cryploceph. Ilicis Ol. Cat., Nie., von Eichen. 

Cryploceph. cdboscnlellatus Suffr. Bei Cat. mit vorigem; die 2 
meist ganz gelb. 

Cryploceph . Pistaciae Suffr. Nie., von Eichen. 

Cryplhoceph. signalicollis Suffr. Cat.; macellus Suffr., Nie. 
Cryploceph. polilus Suffr. Mess.; geminus Gyll. Lentini. 
Cryploceph. scapidaris Suffr. Lentini. 

Pachybrachys hieroglyphicus Fabr. Nie., von Eichengesträuch. 
Slylosomus Tamnricis Suffr. Syrac., Messina, Lentini, von Ta- 
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Timarcha pimelioides II. -Seil. Jm Winter allenthalben gemein. 

Tim. Vrunneri II. -Sch. Auf Casleldaccio hei Pal , I Ex. 

Chrysomelu atra 11. -Sch. Cal., Lenlini, Pal., Girg., einzeln. 

Chrysoin. Sparshalli Curtis. Pal., Girg., s. h. oberhalb Nie. um 
alle Eichen. 

Chrysom. bicolor Fahr. Girg. s. 

Chrysoin. Ifnnksii Fahr. Allenthalben h. 

Chrysom. Scholl ii SutFr. Lenlini, Syr., Girg. h. 

Chrysomela dierythra m.: Ovatn . obscure-viridi-aenea, an- 
tennurum tribus arliculis basalibus elytrisrjne rufescentibxis , pro/ ho- 
race dupla longitudinis la/i/udine , laleribus rolundulis, antice tmgn- 
slato , in disco snbtiliter - et pnree - ad lutem foriiter-punctato. pnn - 
ctis fortioribus marginem lateralem elevutnlum a disco sepurant ibns. 
elylris elongaiulis , prothorace latioribus , punctorumyue seriebns irre- 
gularibus aliernis approximatis , ad apicem conftisis , subtil ibusyue. 
— Long. 7^ Mi II. 

In Gestalt und Punktirung der marginuta L. verwandt, ziemlich 
gestreckt, nur mäfsig glänzend, erzgrnn. Die ersten drei Fiihlcr- 
glieder dunkler-, die Decken heller-, .etwas verwaschen - rothlich, 
letztere mit angcdunkeltcr Nath. Der Kopf und die Scheibe des 
Ilalsschildes fein und sparsam punktirt, letzteres kurz, wenigstens 
doppelt so breit als lang, nach vorn nicht unbedeutend verengt, an 
den Seilen gerundet, am llintcrrand stark auswärts gebuchtet. Die 
Vorderecken bilden mäfsig spitze Winkel; diese selbst sind abge- 
stumpft, die hinteren sind etwas kleiner als rechte Winkel und 
scharf. Die parallel dem Seitenrand ziehende Punktirung ist stark, 
setzt denselben etwas wulstig ab und entspringt jedcrscits an der 
Ilasis aus einem Eindruck, der durch besonders grobe Punkte mar- 
kirt ist. Die Decken sind gestreckt, an den Schultern breiter als 
ilic IlaLschildbasis, über drei Mal so lang als das Ilalsschild. Sie 
tragen unregelmäßige, aus kräftigen, nicht zahlreichen Punkten be- 
stehende Keihcn, die paarweise einander genähert und von viel 
feineren Punkten begleitet sind. Hinter der Mitte werden sie viel 
unregelmäfsiger und schwächer. 

Ein Ex. fand ich am Etna oberhalb Nicol, am Fufs einer al- 
ten Eiche. 

Chrysom. fuentu Fahr. Syr., Cat. ; graminis L. Syr. 

Chrysom. viridunu Kiist. Messina, Syrac., Girg. 

Chrysom. grossa Fahr. Allenthalben h. 

Chrysom. chloromnura Charp. Messina. Syr. 

Lim» I’opuli L. Syr., Nie. 
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Plagiodera Annoracitie L. Lentiui. 

Prusocuris marginicollis Sutfr. Bei Syrac. sehr zahlreich auf 
Wasserpflanzen. 

Pi asoc. vicina Luc. Bei Syr. in der ßlüthe eines Ranunculus 
auf einer sumpfigen Trift 3 Ex. 

Adimonia ßorentina Redt. Syr., Girg., Cat., Pal. 

Rhapkidopalpa abdominalis Fahr. Cat. 

Malacosoma Lusitanicum L. Häufig um Syr. und Cirg. 

Luperus aetnensis m.: Niger , elytris viridibtis, antennarum 
tribns articulis primis , pedibus , prolhoraceqne leslaceis, cupite in 
mare quam prolhorace paullo latiore , carinato, carina depressa , pro - 
thorace ton gi lud ine latiore , angulis acutiusculis , laleribus subrectis . 
subglabro , postice paullulo angustato , elytris prothorace latioribus , 
longis , crebre punctatis , cT antennis corpori aequilongis , 2 brevio- 
ribusy in ulroque sexu arliculo tertio quam secundo longiore. — 
Long. 3| — 4 Will. 

Die Art steht dem viridipennis Germ, äufserst nahe, und cs 
wird genügen die unterscheidenden Werkmale anzuführen: der Kopf 
ist mit den Augen beim cT etwas breiter als das Halsschild; der 
Kiel auf der Vorderseite des Kopfes ist abgeplattet, hinter demsel- 
ben findet sich nur ein schmales Grübchen; das Halsschild ist grös- 
ser als bei viridipennis: sowohl im Verhältnis zu den Decken brei- 
ter als auch etwas länger; dasselbe ist an deu Seiten noch grader^ 
nach hinten vor den spitzen und etwas ausspringenden Hinterecken 
ein wenig eingezogeu, und darum hinten etwas schmäler als vorn. 
Die Decken sind feiner als bei viridipennis punktirt. 

Oberhalb Nicol, von Eichen geklopft. 

Hallica Coryli All. Nicol. 1 Ex. 

Hall, ampelophaga Guer. Syr., auf Wasserpflanzen. 

Half , Carduorum Guer. Auf der Acradina bei Syr. auf Disteln. 

Halt, impressa Fahr. Lentini. 

Halt . semirufa Küst. Syrac., Lentini. 

Hall . fuscicornis L. Allenthalben auf Walven. 

Halt, obscurella Kutsch. Pal.; procer a Redt. Cat., Pal. 

Halt, flaviceps All. Pal.; semicyanea All. Syr., auf einer Iris. 

Halt, venustula Kutsch. Cat. 

Longitursus Echii E. II. Pal. 
o 

Lungit . slragulatus Foudr. Pal.; Verbasci Panz. Syr. 

Longit. juncicola Foudr. Syr.; ochroleticus Marsh. Girg. 

l*leclroscelis chlorophana Dnft. Bei Pal. einige Wal an Mauern. 

Plectrosc, uridella Payk. Pal. 
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Psylliodes chalcomerus III. Bei Syr. auf Disteln. 

Psyll, Hyoscyami L. Pal. 

Psyll. nuceus II). Girg. s. an Cruciferen. 

Psylliodes Cat inen sis m . : Elougato- ovatus, convexus , »»- 
tidns , capite . prothorace , elytris , pectore obsenre viridi- aeneis, an- 
tennis, ore , pirftäu« abdommeyue piceis , fronte antice sublaevi , po- 
-s/?ce sparsim subliliter pnnclato , prothorace subtiliter crebrc - pun- 
dato , tn arg ine laterali anguloso , angulis posticis subrectis , elytris 
clongatis, sat fortiler punctato-striatis, hiterstiiiis snbtilissime pun - 
clnlatis , /iAits posticis subrectis , sp/ua lerminali debili. — Long. 
— 4-L Mill. 

Dem chrysocephalns L. verwandt, doch durch convexere, ge- 
strecktere Gestalt, die stark winkligen Seiten des Ilalsschildes, an- 
dere Punktirung u. s. w. unterschieden. Glänzend, gestreckt eiför- 
mig, stark gewölbt. I)er Kopf nach hinten, das Halsschild, die 
Decken, die ganze Brust und die ersten Ilinterleibsscgmente düster 
erzgrün. Die nach dem Ende zu dunkleren Fühler, der Mund und 
vordere Theil des Kopfes, die Beine und die letzten Segmente röth- 
1 ich pechbraun. Die Hinterschenkel etwas angedunkelt. Die Decken 
hei dem einen der beiden Ex. nach dem Ende zu und auf den Schul- 
tern pechbraun durchschimmernd. Der Kopf ist vorn fast glatt, 
rückwärts fein und sparsam punktirt. Das Halsschild nach vorn 
mäfsig verengt, etwas breiter als lang, convex, der Hinterrand stark 
hcrausgebuchtet, der Seitenrand fein, leistenartig abgesetzt, am er- 
sten Drittel seines Verlaufs einen wohlmarkirten stumpfen YVinkel 
bildend und bis dahin etwas wulstig aufgebogen. Die Oberfläche 
fein und dicht, nach den Seiten zu stärker und ein wenig runzelig 
punktirt. Das Schildchen aufserst fein punktirt. Die gewölbten 
Decken sind gestreckt, ziemlich stark, regelmäfsig punktirt gestreift, 
die Punktreihen nach hinten schwächer werdend, mit äufserst fein 
punktirten, ein wenig gewölbten Zwischenräumen. Die Hintcrsehie- 
nen sind fast grade. Der Enddorn ist kurz und schwach. Die 
Schicncnfurche an beiden Rändern mit kurzen Stachelborsten be- 
setzt. Das erste Tarsenglied etwas länger als die übrigen zusam- 
men mit der Klaue. 

Zwei Ex. sammelte ich bei Cal. auf einer Trift. 

Psylliod . Thlaspis Foudr. Girg., Syr. auf Cruciferen. 

Psylliod. ISapi E IJ. Nie. ebenfalls. 

Psylliod. laticollis Kutsch. Syr. auf Disteln. 

Psylliod. fusiformis III. Bei Girg. h. an Cruciferen. 

Psylliod. pyritosus Kutsch. Wie voriger hei Girg., Cat., Pal. 
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Psylliodes marcidns 111. Auf den Dünen von Mondella. 

Psylliod. pallidipennis Rosli. Auf den Dünen von Cat. 

Psylliod . gibbosus All. Pal. 

Psylliodes ventricosus m.: Orato-globosus, obscui'o-aeneus, 
capite non obtecto , ore antennis pedibus ferrugineis , femoribus po - 
sticis nigratis , capite inter antennas foveolato. fronte fortiter hnud 
crebre punctato , prothorace valde convexo . eonico, antice fortiter 
angnstato , medio subtiliter latera versus fortius- punctato , m argine 
laterali aitgnstato , elytris globosis , punctato - striatis , int erst itiis la- 
tiusculis , planis , punctalis , tibiis posticis modice curvatis , spina 
finali parva , canali marginibus crennlatis , setnlosis. — Long. 2^ — 

2| Mi 11. 

Von der hoehgewölbten Gestalt des glaber Duft., aber an den 
Seiten noch etwas gerundeter. Von dunkler Erzfarbe, glänzend, 
Mund, Fühler und Beine rostroth, die Ilintcrschenkel dunkel. Der 
vom llalsscliild nicht bedeckte Kopf stark und etwas weitläufig 
pnnktirt mit einem deutlichen Grübchen zwischen den Fühlern und 
jederseits mit einem undeutlichen hart an deren Ursprung. Das 
Halsschild mit stark heruntergebogenen Seilen, der Vorderrand viel 
schmäler als der hintere, die Seitenränder vor der Mitte stark wink- 
lig, mit dem Hinterrand in flachem Winkel zusammenstofscnd. Oben 
ist dasselbe ziemlich fein, nach den Seiten zu viel stärker pnnktirt. 
Die oval -kugeligen Decken erweitern sich sofort von ihrer Basis 
und sind hier schon breiter als das Halsschild, welches im Verhält- 
uifs klein ist. Die Punktstreifen der Decken sind mäfsig fein. Die 
Zwischenräume vorn breit, flach und ziemlich deutlich punktirt. 
Die Hinterschenkel sind sehr verdickt, die Hinterschienen nicht stark 
gebogen; der Enddorn klein; die Ränder der Rinne beiderseits cre- 
nnlirt und noch dem Ende zu mit Börstchen besetzt. 

Wenige Ex. bei Syr. und Cat. auf jungen Disteln. 

Sphaeroderma rnbidnm Graells. Girg., Cat., Nicol., einzeln. 

Triplax rußcollis Steph. ln der Favorita bei Pal. 

Ancylopns melanocephalus Ol. Cat. auf den Dünen. 

I.ycoperdina Bovistae Fabr. Cat., unter einem Stein. 

Coccinella mutnbilis Seriba. Cat., Adernd. 

Coccin. bipnnctata L., Girg.; impustulata L., Pal., Mess. 

Coccin . 11 punctata L., Nicol.; 7 punctata L., Cat. 

Ilalyzia Tlpnnctata L. Syr. ; conglobata L., Syr. Cat. 

Micraspis phalerata Luc. In grofser Zahl bei Cat. 

Chitocorns bipustulatus L. Allenthalben h. 

Exochomus 4 pjistnlatus L. Ebenfalls. 
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Ryperaspis l/ojftvonnseggii Mills, Cirg. 

Epilaclma cbry.someiina Fahr. Taormina, Cal., Ijt i rg. 
Platynaspis villosa Foucr. Pal.. Cat. 

Scymnns Apelzii Mills. Pal., Cirg. 

Scymn. marginalis Rossi. Nirgends selten. 

Scymn. discoideus 111. Cat., Pal. 

Scymn. Kiesenwelteri Mills., Syr., Cirg.; minhnus Payk. Pal. 
Scymn. capilatus Fahr. Ca!.; pygmaeus Fourc. Cat. 

Rhizobins discimacnla IM n 1s. Pal , Cat., Cirg., Syr. 

Sacium discedens Duval. Cat. 

Mortmillus ruficoUis Duval. Pal. 

Nachzutragen wäre noch: 

Nebria complanatu L. Auf den Dünen von Mondello. 

Amara antbobia Villa. 1 Ex. oberhalb Nicol. 


Synonymische Bemerkungen 

von 

A. Baron v. Rottenb erg. 


Pogonus fulvus Baudi Berl. Ent. Ztscbr. 1864 S. 206 = Cm- 
diadems chloroticus Fisch, nach zwei von Baudi eingesandlen Ex. 
die nur ctw'as kleiner sind, als sicilianische. 

Tachys dilatatus Rottenb. Berl. Ent. Ztselir. 1870 S. 18 = 7Vj- 
chys Algiricus Luc. 

Maltbinus Sicanus Ksw. Berl. Ent. Ztscbr. 1871 S. 77 = Mat. 
tbinns dryocoetes Rottenb. Berl. Ent. Ztschr. 1870 S. 232. 

Dasytiscus pexus Ksw. Berl. E. Ztschr. 1871 S. 85 = Dasytiscus 
mediut Rotten!). Berl. Ent. Ztschr. 1870 S. 244. 
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